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Wieer verschlungen 
Der Bzhite Star Damvfcr ,,Titanic«, das grüßte Zchisi 

der Asle liegt auf dem Pistreobvdcm Gaum-Ohnm- 

vfer «Cawatbia« bringt ctwo 725 Gcrcttcn nach 
New York.-—(Ssnil Brandt-is von Omaba soll 

unter den Ektktmkrncn seit-. Etwa its-L 
000,000 Verlust. 

i 

Eine schreckliche stotastrophe errin- 
ttete sich als der Ozeun DWUPfek 
,.Titnntc« mit 2200 Persottkn M 

Deck mit einem großen Etsberg zu- 
soiriitteititieß. Das Unglück ereignete 
sich nahe bei ,,Netvsomndlnnd Baute-« 
Soweit wie sich feststellen lijszt stiest 
das EZ iifs letzten Sonntag gegen 10 
Uhr 25 Minuten mit einein nttgtcheln 
ren Gelt-ern zusammen, nnd wurde 
durch diesen Zusanunenstoß unfähig 
gemacht seine Reise fortzusetzen, und 
er- scheint, dass unt ungefähr 2 Uhr 
20 ztlhnuten der Dotnttsvr von dem 

»Mein-e verschlungen wurde. Man 
kann sich vorstellen welche schreckliche 
Ankgst die Passagiere haben ausstelwn 
tnitssem die nicht gerettet werden 
konnten- 

Tit Inst ausschließlich nur Minder 
UND Rennen durch die Rettungsboote 
gesichert werden sind, läßt sich schlie- 
ßen da: die alte Schiffsregel »Tran- 
en nnd Minder zuerst« strenge von 

dein beselilendcn Schiffskapitän E. 
J. Smith eimeholten wurde. Hun- 
derte von Telenmnnnen wurde-n von 

der Mitt- Star Linie empfangen, in 
welchen Verwandte oder Bekannte 
dsk Possnaiere aussinden wollten ob 
die Ihnen nahestehenden verunglückt 
seien. Natürlich wird esJ noch gewisse 
Zeit dauern siir genau seitzttstelleti" 
welche Personen gen-tut und mel- 
chc in den Meere umgekommen sind. 
Leider scheint die tmnrine Tintsntltcs 
bestätigt zu sein, dnsi ungefähr 1500 
Rätseln-kleben dem Meere nnn Ists 
fek gefallen findf 

Dir Enrtmtltca iclnsint dass erst-e 
Schiff gewesen in stin, melctieis sie 
lliiinlliiclle friiti am Mantcm Stillst-ge 
erreichten Alter iiiitstcs inie NetttiniJ-5" 
beote ncit den wenigen tmsrdteten 
WUEM Riesen alter seine Zum-« nun 

dein stirfutlkenen Zeltziss gesunden 
werde-i Diese-J ist umlil dass sitnrcks 

Llns M staates 

« Fluch m Erim-V soll cui-c Cur 

Iris-Ists Vibliotlksi arisam Imsrfcii On- 

IIHIV gibt dir-n STWU 

Nord von Eritmsrland full noch 
eini- nndcns Viiiksr iilnsr dicn North 
Platte Ritter sit-kam unsres-en nun 

ikkiitisluirciie von Mit-»in 
« liloilrwmmr ztlldrich »Hu Tincstsln 

trat onus Proklanmtion crlasscn, der 

sit-muß am LI. Ihn-il der Animus-lan- 
Zungsztzi im Eine-in- In üblich-Nr Wein- 
innisszuslmltisn werden soll 

Ost-um«- Oirfdrimru und sjmu 
dirs wann-nd disis Winter-J in Eint-Mo 
geistirtisih sind i« zlcoriolL Nebr- ein-i 
getroffen Blum-n Kurzem wird das-; 
Ein-War m cui-sur der Wandisllsxldisr 
Tit-saust- LIinilm"-:s fo:i;2-mns::. 

« Händ-:- numr Llcätmcm wol-sin- bei 
Bienennle Neu den Lliissuiui Fluß 
um ihre-n Buon- krcuzisn wollten- 
Tonn Tilkc und D. Miner» keniers 
ten Erster man Letzterer hielt sich 
n einer Eisfcholle so lange fest, bis- 
ibin vom Ufer mirs ein Seil Meiner 

»Im werden konnte 
« Jn dem Augenblick als der 

Tagelöhner Beruey Milkum das Ge- 
lrife der Rock Island Bahn zu Onms 
lm treue-ich wurde or von der Loto- 
motivc eines Passagierzugcs erfaßt 
nnd erlitt so schwere Verletzt-Men- 
daß an feinem Auskommen gezwei- 
felt wird. 

« Hugo Ast-z, der sein«-r angegrif- 
ieusn Gesundheit wem-n mit feiner 
Familie nach dem Westen mochte, ist 
nach quha zurückgekehrt und befun- 
tc das Deutsche Haus. Dort wurde 
er Oif das Lchhaite begrüßt und Jll- 
lr freuten lich seiner guten Gesund- 
lssckr Jn Sinitle traf er John 
Fuchs- der von Ontaho dorthin vvts 
zog. Ihm acht es dort recht qui, und 
er nimmt in der dortigen Geschäfts- 
ivelt eine hervorragende Stkllung eili. 
Er ist auch Präsident des dortigen 

tkgrößten deutsche-i Versink. 

nchsiis nimmer da: sich seit raikgekl 
Zeit ereiqnet bat Ia man anchgss 
dachte, daß die Tonmfer Virginia 
nnd Parllsjna mehrere ’Bollclsltt’rl’» 
von dem nisrnrmlüiiten Schiffe an 

Text genommen lIatte. hat liist list 
tnr bestimmt erwiesen, daß dteL eins 
tunan daz- einzige Schiff ist, unt-he 
bikssagieris an: den Rettung: isooteni 
rettete. Die Anzahl der Merettetenx 
dec- letzt genannten beträgt Ali-Z und 
da Tit-Its ersonen von Untrdim anfT 
der Titanir ableaelten ist-mit Be- 
stimmtheit innnlnslnnem daß t,llt2; 
Passagiere den Meere zum Opfer ges- 
tallen lind. Da nnr blcs jOnt noch 
nichts genau-es berichten, werden wir 
die Namen der Vermmliletten NO- 
bradka’s:i in nächster Nmnmer berich-« 
ten. 

Späteren Berichte-n nlfo olte schUM 
es: lich leider zu vertvahrijettllchemj daß uns sehr nahe stehende Leute mk 
diesem grltfztictsem Unglück ihr Lebenk 
verloren. Einer dieser ist Herr Ernili 
Vrmtdeiks, von Lmal)a, welcher in« 
Southlmnpton die Tltonlc befrieer 
Trotzdem die Verwandte des Ort-ruf 
Brandeiss esJ kaum iIlnnlJen könnean 
dass er dem Meere mm Luft-r gefal-; H 

lett sei scheint es sich als die traust 
eine Ttmtlache tnsrmlsznstellen. Der 
sttisv R. D. Vyles Bruder von denn! Winter Pole-L welcher in Lumba 
mit bekannt ist, scheint ebenfalls 
sein Leben einen-büßt zu haben 

ists Lamon-r .:liti1nic«, der san-I 
erblich einer größtem wenn nichts 
der größte kampier- der Welt ilt, 
machte seine erste Lzeimfabrt und 
trin diese mit t,:·.«« Palsaaieren 
am letzten Illlttmocts non Zonttmtnvs 
tun ans an Er ist III Ruft nnd ll 

Jnll linn1, lmt ltUWt Tannen Me- 
lult nnd ein Teulisremsisnt non 

mit-W Tit-Hir- 

T satt Ins-to von Lin-stets ist an- 

zieflogt worden« säm. weich-er dem 
Win. Etnll von Liimlm gehörten nns 
derivechtlich an ixch qenonnnen in 
nat-en 

Ilrnnns Omglond m North 
Blum-, der bekannte Antoniobil 
til-Hund vewmnnte sich sein Gesicht 
nnd beide Atmen bei seiner Rückkehr 
non eines Tom in die Zandliiigel 
iiid von North Plane 

T. J. Hin-du in Lnnnboldy nnd 
Frau feierten ihre qoldene Hochzeit 
im Kreise jin-er Stunden Enkel nnd 
ialslreicher Freunde Zie sinnen- 1883 
nach Nebraska T Minder, li; Enkel 
nnd Andere Vernvmidte nalnnen mi 

dein seltene-- Feste tl»e21. nebst es- 

uxsr wissen zzciiil nun Freunden 
T AMICI-stimm, ist-. und Sonn 

san von inm- an.-qedel)meii Reise 
noch bei Paciiie siiisce nuds Qualm 
wieder zurückgekehrt Das-i- herrliche 
Klinm der Küste ist ihnen unt lnssunis 

»Wen. Der alte Herr wird in diesem 
Frühjahr bedeutende Bauten aiiisinp 
ren lassen 

« Seitdem der Ziid Lniaha Markt 
besteht, wurden noch nie höhere Prei- 
se bezahlt wie gerade fes-L Im Juni 
9110 stieg der Preis des Rindvielss 
Auf ßS 25- del scyc erzielte Preis be- 
trägt 88 35. Die Dochfluthen werd-U 
als Ursache dies-er unaehenren Preis 

»New-mag angegeben 
Der lksj Smaan Rohr» nmn 

nench Former Geomc Most-cis ist 
an den oFslaen einer Uophnunde nn 
Hofvitnl gestorben Er bemerkte anf 
spinrnt Hof enn- Ucttc Prarie Hiibs 
nor, und im Eifer der Jagd ftolpcsrs 
ti- m« über eint-n Zwin, wobei sich das- 
Gcnnshr milnd nnd ilnn ein Theil 
der Ladnna in den Kopf drang. 

&#39; Tor Trannt der Tonkle Eo. 
Großqcsschworcnem sich zn Ostern 
normal-n zu können, ist durch die 
non dem früheren Amstlnskcr des 
Conuty .sospitacs, L. J. Storkin, 
gegen die Verwaltung des Hospitals 
erhabenen AnleaM m nichte ac- 
mackn worden« Die Großgeschwores 
nen shabcn eine akündlicisv Untersu- 
chung der Sache eingeleitet 

· Rev. P. A. Mccszovcrn von 
Omaha wurde ali- Bischof von Ehep- 
tmte vosn Erzbischof swam- konsekritt. 

Ä Frau France-v Bibl-: von 
Juktiatm 50 Jahre alt, wurde aus 
ihrem Buggy geschleudert und erlitt 
Mk schwere Verletzungen Es ist 
fraglich, ob sie wieder genesen wird. 

« Während Frau Wut TM 
zu Genwm Unkraut in ihrem Gariekk 
verbrannte, fingen ihre Kleider Feu- 
er. Sie wurde- fchwer verbrannt und 
starb an den erlitt-zuckt BUTWUUACM 

« Artlmks Doncinu, lusj Hauf-en 
WOOltht, mwsina sannst-wolle Wun- 
den an Händen und (I·icftcl«st, alcs er 
dass Feuer im xiiidkctiosm mit Whi- 
öl in Halm lnsinqctk nmsltu T 

Im Wutuom Nein-. sum die- 
Mattksm mtongmsjwkt LILnn dumm« 
dass UHVLVMIW IIWOHH fis-« dUYWiUZ 
gebracht haben Tor Kamme-tm sit-s 
länis desllcnbrm tjmt siinw kmnfj 
dannodcr Its delftudck !t:1«1«·11« 
wunpr werden 

o 

T Tei· letzt-e Bl« Hat-d forderte 2 
Thier in identingtom Jst-hi. Die leb- 
losen stät-ver der Ismn Ema Pnth 
nnd ihre-J Sohnes wurden I-; hiis 1 
Meile von ihrem Heini gesunden 
Viele Häuser daselbst nun-den durch-i 
den schrecklichen Ettmn ahxiedccslt 
Und sonst beschädigt 

Zherisi New von klinilnnlle 
brachte den Bewies Ray von Lake-fide 
dorthin, weil derselbe in der Besz 
trttiilenheit einem unbekannten Ulel 
den Selle eingeschlagen hat. Tier 
Mißhandeltc wird wohl steil-en Derl Mörder itt über all Jahre alt tin-d 
WM Aufseher über die Stock Fllnrdss 

Der Körper ds: LTiijhrigeiH 
Chris. Zehnlz von Yutmi, them-» mel- 
cher seit It. Nov. 1909 verichmnndeni 
war, wurde im Platte nahe Vlsshlandk 
aufgefunden Seine Eltern nnd ein 
Bruder haben ihn an seinen Kleidern 
miedererkamn· Er litt öfter an Epi- 
leptilchcn Jlniällen nnd tnaa bei ei- 
nen solchen Anfalle in den FUle 
gefallen fein 

Z Diedlletnn lkeriidettnst Cu. Zu 

Lincoln hat an da: dottiae Tintiktsös 
stericht da-: Weinch netichteh dW 
sann-: Mal-one nnd den P K Epo- 
W in ztvinnen die SIULUUZL welche 
on den siiiruetn desj- mee nnd Elle-il- 
len gefunden nnirden nnd dis-· einen 
Theil des kllnulsess ani« der Chiunnan 
Bank attsiiindnsn, ngi die Versiche- 
rung-J Geielliclxnit zurück m zahlen 
JPW dattezten sagen, dast- Meld ais- 
hörcs ilninen til-:- 2leohnnnq iiir die 
Reftnalnne der beiden Vaniriiuheih 

« sit Enlinnhnijs smrls Entnimq 
Minnen an Tom i.«(-ittl:m1« qeh 
Tit-hats slllelmren T- April, lsll in 

--0(1m!m·s«, Teiitidsland verheirathete 
iie sieh in ihr-er Deinmth its-ist« Jni 
Jahre lRTR nkinherten Beide nach 

.’T«ltiiet«iln tin-:- nnd lielzett iixh mii ei- 
nei- fmrni imrd von Cnliinthiis nis« 
der, inoielhit sie hi-:- nn ihren Tod 

lebten Vor l» Jahre-Ei imrås bereits-« 
iln Gott« liediqer H-- s!«.nitiiten 

Icileineittde h i ? Isi ll tin-et :«. milder 
iilnilehen iis 

’.’lls:— an Jstents Will-r j« km 
tmnbnirs tItzten Äste-End ist«-nd in 
den itsller anni, qenkthrte fie, das; 
eine Wurst, welche anfmlikinnt qense 
sen. tnsmlniefatlen mai-; dse Rmn 
blickte lich, nnt di- Wurst nninnselsen 
nnd falt in itnsctn Lasset-tin das-. ii 
ne Eil-lange siai nni d n Wie-list 

sen tnsrnnmitmnkden hatte Die »m« 
eilte tnnans nnd rief ilnsen NORDI- 

-wel(·l)er die Zchtansie tiidtete Essi- nur 
seine Wamsersdilanne nnd liatte « 
- Cklaetwrn 

Was bedeutet ec-? Ec- ist durch 
"tl)atsäiichliches Nachziililetr erwiesen 
worden daß nenn- szebntel der Leute 
zderen Wssnnbheit durch den Ase 
sbranch von »vor-MS Alvenkränter wie- 
den beugt-stellt wurde, bekennen daß 
sie Vor dem Gebrauch dieses alten 
lKriiiit(« »Deilmittels Aerzte nnd Me 
gdizinen vergeblich versucht battetiz der 
tAlpenkränter war ibre letzte Un 
ilncht neivesen Was bedentet es? Es 
bedeutet einfach daß diese einfache 
Oansmedizin Heilnnqen vollbringt 

lnnd Leiden anfbobt, nm andere Me- 
dizinen scheinbar versagten Er ist 
bente anerkannt, selbst von der medi- 
zinischen Profession, ali- bie beste ie 
entdeckte Medizin Er bat seine Narb- 
abntnnnem aber keinen Stellvertre- 
ter. Er entfernt nicht nnr den verdor- 
benen nnd iiberslsissisnen Stoff ant- 
teni System« seitdem schafft reines, 
rothes Blut nnd antcs, solideifs, ge- 
sunde-T Fleisch Ausschließlich durch 
seine eigenen Verdienste bat er sich 

den Weq fzur allgemeinen Beliebisheit 
erobert 

Er teiniqt das Blut; —- er fördert 
sie Verdauung; er regt die Leber an; 
-.« er ugnlirt die Eingeweihte; —- ek- 

ckt auf die Nieren: —- er beruhigt 
das Nervensystem: —- er nährt, stärkt 
fund belebt: er öffnet die Ida-Impo- 
km und crzcimt gesunden Schwiß. 

Kurz, or ist eine Familie-Medizin 
im bäten Sinne des-I Wortes-» und 
.follte in jedem Hauswltq gefunden 
werde-L Er ist anacnolnu zu nelnnmt, 
und enthält nicht-J, wass- dem Susten- 
Ztickt gut tbätc. Er ist nicht in Apo- 
tb M zu haben, sondern wird dem 
Publika :- dir k! xhlwchtt mch III-· 
zicxI A ! ntut, dies Von d n LUNILUJ 
mcm ztm mt ist« 
Person wo lckzr an Mär-en iWWUI 
wo sids ,ss-:- fest nnd-. fcm vmmt für 
Illpr mer befindet, und unschde mit 
dies-Im ,-,s:·ii1nnte1x Urgjutcr sstilmsk 
te scan "L?-s:«711clz m nmdtskn MU- 
sdrsm Uns-n No much machen Nu 
misin Epicxial Eifer-II muss PN 
Mich unsere-J .chjl11kitti.«lsts, ism 
Dur-etc .·.."-c Rasch-H entuastcih 311 
dem E- sxmlmscjsc Izu-i III-« Als-an 
schreib- « !:s un die nllsemkwu CIDWN 
müan L: Bot-r Fabr-W ö- Em! 
Eo» H LJ ZU Sonne III-O 
Ehämq sktmmirk 

Der Verfech, Sigm zu einer Nr 
PIIIJZIXI IImcheII, III aumeqebm Innr- 

deII. Esxt IIIicc nach CIIIIII IIaI den 
Stauninin den Appetit zIIIII Regie-; 
kunsgszsIIIkIIIseI verdorben 

III der deutschen Reichsdauptfmdtx 
feIIIII IIId IIIelIIere -chI"IlerIIk1ach 

Eben LIIisrzeIIfureIh welche ungünstig 
sfär sie .I;I-:-fielen. verschwunden odeer 
III-VIII ZoIIIijord begangen JIII 
IVIOrIiII IIIIeIII sind JZ solcher Fälle ge- 
smelidet :IIkII·.deII ILIeIIchsiedeIIe IIIId III 
anderen -tadteII vomekoIIInIeIk Die 
machst-Ika zpahl der SelbsmIoIde ImIII 
Sckkiserti erregt icherall da« psIII 

Jichfte « IIIIieIIeII. iJe FIIIIIIe von IIII 
IeII Akt III wirkt sichtlich IIIIIIeIf IId 

WE- 

« 

Es unterliegt keinem Zweier daß 
Eva-:- TeIItinztIIIIIII WII :II’I-III«a·:—III Ise 
immqu ist III III-II nationalen IIOII 

sue-Nennen VertreIIIIIII m IIIaIIIIIIII 
Ii’eI: Leider II--tIIIIIIIIeI-S IIIII Der TeIIt 

«sIII.- III-I III IIIeIIIII IIIII die II«IIIIII(1!I’II« 
TIIIII«TI-I«II-IIIIeIIeII IIIIIei ;IIDIUIITII«LLII 
Ie:i-I:-d-:-. LIIJ IIIrIIIgDis Merkur Ixxxd 
um« IeIIIkI ;II eIIIIJIIIIIe II, .I«.I«I« et· 

IIIILU IIIcIII IIIIszeII :IIII·«I IIeIIIiIeII III I- 

den das-z, IIII-I« III her IIIlIiIIIII II 

sEnUIItIIelIIIIII IIIIIesZs LI Itde IIIIIIgI 
HITII III-then IIIIII, IIIII EIIIII WHAT-II 
III» .: Dess( Lande-J ;II«.«I«II IIIIIILU 
IIIII«. IIIsu IIIer qezIIIIIIIIIJII Ist IIIIIIIICIII 
I!I-»Ik -I ZII fem. TIIIIII aIIIIsis The-I 
III-I IIIIIIIOII IIkerIIessxsIIIIIIIIJII Je 
IIIII seit mer-den sticht Dur-III IIIJINII 
III-»Heu. Tun-II IeII!I-I-!- ZEIT-HE- 
IIII« .I«I den II.IIII:inkI-I: JII-II·-"I«IIII)1; 
IIIT VII-:- TeIItsIIe ITIIIx :II:II E I-.c: 

de UIIIdesJ IIIIIIIeIIILII IzIIgIIwC lI::- 

ON ;;« NrIIIxIN III Ih« zum-I- its-: 

III 371 ZII II«·I:’III’ Us, .. :I. »;.«I 

III-. OIIIIIIxe IIITIIIIkas I;II.II.:: nie-, 
O-! EIIIII’IIII’IEII’ LTTULII igksx LIIDI th: 
sp-. 
,.I 

Der Handschlli IIIH Zwist-Ha 

Ost« Ist-tu tt Im Recht-Athen des III-mas- 

l me kuvIeII I.I.II 

Irr Fehdeiunåfsliiki ":s«3: kttrkxsxil 

»in «««iltl·chen Untier-l lind i- 

lnu :::-« eine grosin fis-Ue Eies; sl . 

"nill: er allein. TH- Wixxhshlw ;I- se- 

linuxt nka ein Zi«-Zi.,-iiti.i:i:-«,« .-«i li- 
fnn:" «l siewefen bei Eukeib ein fein-is 
rekl «l«cl«se-J· Bei LI«loln·.ni!«ien nn« 

Stmidesserliolinuicn segelte er eisi; 

-
·
 

—
«s

 

Reste So nne niirisnrfnrdeiils« sie-s 

istiitte Eeidenlmndsilnilie Juni Kaiser 

lsonrn gehörten to nuren Hand- 
zschnzie noch nussentlutie Bestandteile 
lliess lnfchöflichen Lennteis bei der Jn- 
Iverintur und Ebei Rittern »du-J Zinn- 
lbol der Belohnungf Wenn der Flei- 
lfer Ztndten das Markt- oder Münz- 
redit oder sonstige (SS«-recl)t!nine ver- 

lieb. so ließ er ilnien einen Hand- 
ichuli überreichen und deshalb full- 
ren manche Städte Haudiitiulie iin 
Wappen Umsonst wurden nntifrliie 
solche Beqünftinniuien nicht erteilt 
sie mußten dnrcki reiche Geschenke nn 

Geld nnd an kostbaren Waren erfanft 
werden, und unter diesen befanden 
sich fast immer Pfeffer und Hand- 
schuhe Go« lie berichtet von dem fon— 
Pfefferaerieln in Frankfurt a. M.. 
einer uralten Zeremonie, bei der die 
Abgeordneten von Worin-L Niikui 
bem und Baniberg durch Ueberreis 
chnug von Geschenken vom Schult- 
l)eifs,« als Vertreter des Kaiser-T Zoll 
freilfeit erkanfteiu »Der Pfeffer galt 
gleichsam für alle Waren, und so 
brachte auch bit-r der Mai-sandte 

einen schön gedrechselten hölzernen 
Poknl mit Pfeffer angefiillt Ueber 

demselben lagen ein paar Hand- 
schu wundersam geschlihh mit 
Seide bestepvt und been-isten als 
Zeichen einer gestatteten unid ange- 
nommenen Vengtiwsticung, dessen sich 
auch wohl der Kaiser selbst in gewiss- 
sen Fällen bedient « Partikularrechts. ! 
lich war in Deutschland geltend, daß 
ein Reisender unterwegs soviel Nüsse 
pflücken durfte, wie in seinen Hand-s 
schnb bineinginaen Er beging das s 
durch keinen Bonmfrevel und brauch- 
te niclit zu bezahlen. Jn Englands 
pflegte man früher Bittschriften 
scliönverzierte Handschuhe beizulegen 
Da diese wohl auch öfter mit Gold 
gefüllt wurden, so wurde den Nich- 
tern gesetzlich verboten, auf ihrem 
Richter-sitze Handschuhe zu tragen. 

Eine neue Form der künstlichen 
Ahnung. 

um den gefiikchxstku Atemskinstandl 
in der Nat-Zofe zu ins-rinnen bat ein 
am 9iocteieller-Jiiiiitiit in New York; 
arbeitern sr Forschen Doktor Meltzier, 
eine interessante neue Methode an- 

gegeben Er bliift nämlich während 
der Betäubung einen kontinuierlich-In 
Strom Druckluft in die Lunge Ver- 

mitle eine-J Natur-L das durch; 
Fiebktopf und L ströhre ganz tief bis 
an die Stelle Vorgescholben wird, wo 

jene sich in die zwei Bronichien teilt. 
Dadurch wird es möglich, die Lungen 
zu ventilieren, das heißt den Lungen- 
bläzchen Sauerstoif zuzuführen und 
Kohlleniiiure herauszuleiten, auch 
wenn die Atemmuskeln nicht mehr in 
Tätigkeit sind Das narkotische Mit- 
tel, zum Beispiel der Aether, wird von 
der Druckluft mitgerissen, schneller-: 

ern die Lunge gebracht nnd dort wird; 
nun die notwendige Menge absor-! 
hieri- der Rest aber wieder durch dw 
Mckströniung der Lust mitgerissen 
So wird auch eine ilieberladung dess! 
Organismus mit Aether verbütet 

Durch diese Methode wird der 
Ehirum auch in den Stand gesetzt,; 
an der Lunge selbst zu operierenj 
Diese fällt nämlich- wenn man den« 
Brunüslliact in dem sie hängt, öffnet, 
foturt znsnntnnsn nnd kann iniutzie 
dizs ver-mehrten Liiitdriicliss. der auf 
idr lasset. nicht nie-In- atnnsn Durchz 
die einsirönusndcs Triulluft aber geht« 
der nutsinsisdizie Mkisnuskitauich unbei- 
tiindert Jupiter In eriianet dir-Z 
»Juki«Edition——"-:"i.-r’·n!-nsn« Clikmrzicn 
ein nvusxd Feld der Tntiiilcit 

Der Flieget 

Mcnn fis-»ich Opuse ko:nmeud): 
»Heute kiiiiris Lin-sent å ia mode —- 

nicht :n.iir, Rubrik-« —- Fraun 
»Ja. Ww ists-in In der-n d.1-J?" —- 

Mnnkkt »O iet« Tut-VI sit-un oben am 

K-.1ink:i ;:—Ii«»-dj.s:i!" 
« Fahrt 

.,« !" * ««’ i dsgl s -:- er- 

strit- «!« II « » « « lie i 

;’i::" i « Us- 

,s« its-IFv :. .’- i’ et. Zum 
—- 

« ii un :« si."iis’ ·! 

J m J: 
un- 1 .i:" i Jei 

Aus einsamer Höhe. 

Die sich Weins Kurier-,- Siart non Breit-sen 
Ihrr Ue zuwiesen-ist oer zur-ten ans-sent 

—- 
J 
« tix Juki-nen- dxs Wenn-J 

Its-Frist Juki vix-. Pisukpxi usi: 

szwn den-i Var-«sciniiituni ist« 

..Ti-ntsi1:«.- kiicuiiisp :.: iiirisiii ii.-ii-."ii"-;i 
-.«’te fortsetzt, etit.:i:ji«sn nisten der 

Zet:iideriui.i Dei-. i:i.-.:-i:.-i«i-:-; Or.-.; 
Rissen einen an Laien Ärexinsu dsu 

Premierieiitnant Robert Hei-inneren 
Brief, in dein der Prini sein«- Perseu- 
lielie Ansicht iibesziiriten und Freund- 
schaft aiiiseiii.iiidi·rse·i.zt. Dieser vom 

Li. :!Ii’iir«3 1517 dotierte Brief lautete« 
in seiner ersten Hiiiitih 

»Heute ist«-nag. mein teueriier Fa- s 

beck, habe ich sinken so tieriiichenz 
Brief erhalte-in der mir Sie wieder» 

so vor Augen führte-, wie Sie sichs 
mir immer gezeigt haben, als meins 
wahrer und so lieber Freund! Wo-« 
mit anders könnte ich Ahnen wohli 
danken, als durch die aufrichtigstei 
Erwidernnq und durch erneuertesl 
Bei-sichern meiner Freundschaft? Ja, » 

mein lieber Fabeck, Sie haben leider 
zu sehr recht, wenn Sie sagen: 
Freundschaft sei das Wort, was man 

am meisten im Munde fiibrt und wo- 

mit der meiste Mißbrauch getrieben 
wird. Ja, unid dies trisft gerade die 
Hoch-gestellten, welche auch wiederum 
diejenigen sind, die des Freundes am 

meisten bedürfen, unO denen er, wenn 

sie einen solchen haben oder sich we- 

nigstens nach einein solchen sehnen, 
bannt-it teuer ist Wie wahr ist »es. 

H
i 

i 

pas Wtellten so unendlich selten 
eine echte Freundesseele geschenkt 
wiodi Wir Fürsten sind von Gott 
so -hochgesiellt, es ist um uns ein so 
ganz eigentümlicher Nintbug, der be- 
wirkt« daß sich die Menschen uns 
(schon von Jugend auf) wohl anders 
zeigen, als sie sind, unsd uns alles 
nach Wunsch machen, und so reden, 
wie sie glauben, daß es uns atn an- 

genehmsten ist. So kommt es. daß 
man bei den Großen so ost falsche 
Vorstellungen vom Leben findet, denn 
wir sehen nur das, was nian uns 
zeigen will, und dies noch dazu mit 
den Augen, die man gerade zurecht- 

:zustntzen ant findet Dies er 

ich nennqsann mein lieber Fabi- 
nnd da ich dain noch von Natur ein-»Ist 
so großen Tranks, mich anzuschlieszen 
in nin fiibic, so suche ich mich überall 
so zu stellen, dnsi man zunächst Ver- 
trauen zu mir fassen könne. Jch halte 
nicht hinterm Beme, weder mit Wor- 
ten noch niit den Gefühlen, die sich in 

srneiner Brust renen Und so, glatbe 
ich. ist es auch die einzige Möglichkeit- 

Tdasz man sich mir vertrauensvoll nnd 
offen nah-U «- HVX 

Der Stolz Waufaukecö. 
Jn Wansuiikee, Wiss-, weilt gegen- 

wärtig bei seinem Vater, dein ehema- 
ligen Staatssenator Garlem Page 
B-ird, Clarence Bird aus Florenz, 
Italien. auf Besuch, der einer der be- 
kanntesten von den jüngeren Klavier- 
virtuosen der J euzeit it Vor seiner 
Rückkehr nach Europa gedenkt der 
junge Künstler in Ehicago, Detroit 
und Modison Konzerte zu veranstal- 
ten. Birb jr. erblickte in Mariuette 
das Licht der Welt und ver-lebte seine 
ersten Kinderjabre in Menominee. 
Später kam er zwecks seiner ersten 
musikalischen Ztubien nach Ehicaqo. 
Jrn Alter von 15 Jahren erhielt der 
Knab- von einer namhaften Konzert- 
qesellichait ein gliinzendeg Angebot 
für eine Touruee durch die Vereinig- 
ten Staaten Seine Eltern jedoch 
schlugen diese-J Anerbieten aus, da sie 
ilireni Jungen eine noch gründlichere 
und qediegenere Ausbildung zuteil 
met-den lassen wollten Diese erfolgte 
zuerst unter Leopold (Slodo-"vöky, spä- 
ter bei eineui uaniliciften Professor in 
Berlin und schließlich unter dem be- 
riiluuteu Wiiuer Lehrer The oder Le- 
sclxsetinln vixub einer großen Touriiee 
durch die Lsnnutstiisdte Europas- und 
der Nie-r inknei Zinnen ließ er sich 
)Is:— Seiner Innern-I in dem schönen 
Flor-hu »Zum-. Lei· Künstler hat 
erst liiriiiili in Berlin eine Samm- 
lnnkj fein-Dr .itt,i:1limsjtionisil mit Ek- 
solki iiulilizixsrt 

Tor Lonbouer »Puuil)« schreibt 
cufjmgetteu aliqeliitxzt «ani5«. 
Neui. aber so inni! Und doch klingt 
sie Liszt-ichnuin1 zutreffend toenu 

nun das Treiben der ’Ji.«;’«)aus 
"«l.:: sit-in iubetmrlzt sieht 

.——— 

Streitende Winter. 
Anssttirkitnngen der schlimmsten Akt 

tin-J Miitn gemeldet 
Berlin· l-« Vlrrit Schlimme «"-),i « 

Hans-e sind, hat :-:!esir.1««l)isrtier Mel 

Pius-g aus- Fldlxc hart-: den Streit der 
sxkinier lieraeiacraisn Der Aus 

Rand- lUt såikx tr- srsinii nott) weiter 

.,--:s—:k1cdet·s.i:t. unk- de tsrzesse mehr-n 
sitt. Bln Vielen Etetken ist ex- vorge- 

lcsntiieetr das; Tliebstijsrle atigefttntitten 
sind Und senstiier Unng angerichtet 
ist. Ten Besitzer-n ist iarans bereits 
sehr grosser Landen erwachsen Die 
Behörden haben ihri- Anstrenaangm 
reitsotmelt nm den ILitern auf die 
Emtr in kommen nnd sie snr Verant- 
nsprtnnzs 3n sieben. 

Lage in Mexico. 
Anständer rüsten sich zum Widerstand 

in der Hauptstadt 
Stadt Illterita :tIcerit«a, U April 

Llritiittse nnd dentirlse Untertanen, 
die lner in :l.Ik’eritu ansiissin sind- ha- 
ben sidi mit der ameritanisclsen 
»Verteidigimgistalonie« Vereinigt, 
mn sich im Falle eine-J gegen die 
Ansliinder erichteten Aufruhr-J oder 

gegen etwaige Vlngrisie verteidigen 
zn können. Hunderte non Ameri- 
lanern nnd Eurer-Eiern treffen an- 

getiblicklicls aan allen Teilen des 
Lande-I täglich liier ein, weil sie 
allen Ernste-I glauben. daß dass 

ILand Merita am Vorabend grosser 
Uiniuäl.3nngen stelit nnd dass sie in 
der Hauptstadt sicherer sind. als-«- ans 
dem Lande oder in entfernt nnd 
einsam abgelegenen Stiidten 
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i Siebeneinlsalb Prozent Dividende. 
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Berlin, 15. April. Die Deutsch- 
Atlanische Telegraplsen Gesellschaft 
hat ein gedeihliches Geschäftsjahr hin- 
ter sich. Die Leitung ist deshalb im- 

stande gewesen, eine Dividende von 

siebeneinhalb Prszenl zu erklären. 
gis-— 


